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Wir in Hamminkeln - Gemeinsam für unseren Bürgerpark
Der Hamminkelner Verkehrsverein ist seit seiner Gründung im
Jahre l974bemiht, die Attraktivität Hamminkelns zu steigern.
Hierzu gehört auch die geplante Schaffung eines Bürgerparks,
ein Programmpunkt, der schon damals in die Vereinsarbeit
aufgenommen wurde.
Die Realisierung der vorhandenen Bürgerpark-Pläne am Orts-
rand von Hamminkeln, sowie die Erhaltung der Sportplatz-
fläche an der Brüner Straße als Dorfplatzfijr vielfältige Zwecke
bedürfen größter Anstrengung und Ausdauer.
Nur gemeinsam mit vereinten Kräften mit unseren Politikern,
der Verwaltung, den Grundstückseigentümern und breiter Un-
terstützung unserer Vereine und unserer Bürgerschaft, können
diese Vorhaben zum Nutzen aller gelingen.
Ein neuer Flächennutzungsplan darf diese wertvolle,
lebensnotwendige ,,grüne Lunge" für uns und nachfolgende
Generationen nicht aus kurzsichtigen Interessen zur Bebauung
freigeben. Noch ist es nicht zu spät zum Handeln!
Der HVV möchte mit einer Arbeitsgruppe die Initiative
ergreifen und diese lohnende Aufgabe für die Zukunft
übernehmen. Dazu brauchen wir ihre Mitarbeit, als Mitglied im
Hamminkel-ner Verkehrsverein und aktiv in der geplanten
Arbeitsgruppe.
Bitte sprechen sie uns an. Telefon 028 52/6282.
Wir freuen uns auf eine gtfie Zusammenarbeit.

Hamminkeln
Vereint

Foto: Heinz Breuer
Das Foto zeigt die Verlöngerung der StratSe ,,Bergfrede". Von hier
gelangt man über die Allee mit wunderschönem alten Baum-
bestand zum geplanten Bürgerpark Hamminkeln.
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1. Historischer Markt in Hamminkeln
Zvück in die Vergangenheit hieß es am
S o n n t a g ,  d e n 2 7 .  A u g u s t  1 9 9 5 .  Z u m
ersten Mal fand auf dem Molkereiplatz
und der Rai f fe isenstraße ein wahr l ich
se l tenes  Schausp ie l  s ta t t .  M i t  e inem
historischen Markt feierte die sanze Stadt
Hamminkeln das 1OOjährige Bästehen der
Raiffeisenbank Hamminkeln. Als,,Open-
Air"-Veranstaltung bot sich den 10.000
Besuchern aus nah und fern ein buntes
Bild mittelalterlichen Treibens. Alte und

Auch der Hamminkelner Verkehrsverein
war  au f  dem 1 .  H is to r ischen Mark t
vertreten, an zentraler Stelle, auf dem
Molkereiplatz, demonstrierten Vorstand
und Beirat eine historische Bierabfüll-
maschine, die auf großes Interesse stieß
und ständig umlagert war, schließlich gab
es eine solche Rarität, einen Rundfüller,
nicht jeden T ag nt. bestaunen.
Beiratsmitgl ied Wi lhelm Kloppert
o rgan is ie r te  d ie  Masch ine  von der
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Das Flaschenetikett des ..HW-Bieres " .

traditionsreiche Handwerkskünste wurden
demonstr ier t .  Fechter zeigten den
Umgang mit Florett und Degen, Gaukler
und Musikanten ergötzten das staunende
Pub l ikum,  na tür l i ch  a l le ,  w ie  es  s ich
gehört, in historischen Kostümen. Für das
leibliche Wohl war bestens gesorgt und
die zahheichen Marktstände boten
Gaumenfreuden für ieden Geschmack.

Erich Ollesch, Leni Wenner und Heinz
Breuer  (von l inks)  in  h is to r ischen
Gewändern beim Etikettieren der Büeel-
flaschen.

Erzquel l -Braurei  in Bielstein,  d ie das
Gerät leihweise zur Verfügung stellte.
Auch die historischen Bügelflaschen, in
die das Bier per Hand abgefüllt wurde,
wurden von der Erzquel l -Brauerei
gestiftet und sind teilweise über 40 Jahre
alt, für manchen Hamminkelner gleich
e in  begehr tes  Sammelob jek t .  D ie
,,Sonderabftillung" belegt auch ein extra
für diesen Tas entworfenes Flascheneti-

Karl-Heinz Lamertz bei der Bedienung
de r B i e rabfüllmas chine.
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ket t ,  das  ebenfa l l s  per  Hand au f  jede
Flasche geklebt wurde. Wie begehrt das
,,HVV-Bier" war, belegt der Absatz, über
600 Flaschen der nostalgischen Spezial-
abfül lung wurden zu einem Preis von
4,50 DM verkauft, von einigen Käufern
gleich probiert und sofort nachgeorderl.
Nicht immer klappte alles perfekt, die
Maschine hatte zeitweise ihre ..Mucken"
und das kühle Naß ergoß sich auch schon
einmal über die gerade tät igen
,,Handabfü11er". Viel passieren konnte
n ich t ,  da  a l le  Bete i l ig ten  s ich  in
historische Gewänder aus Jutesack gehüllt
hatten, die Karola Lamertz, Ehefrau des
B eiratsmitgliedes Karl-Hein z Lamertz,
perfekt und fast maßgeschneidert gefertigt
hatte.
Die Resonanz auf diese originelle Idee
des HVV zum Historischen Markt war
äußerst positiv und hat den Zuschauern,
den ,,Kunden" und nicht zuletzt auch den
Akt iven  v ie l  Spaß gemacht .  Für  den
großartigen Einsatz des HVV gab es ein
großes,,Dankeschön" der Rai f fe isen-
bank .  Es  b le ib t  zu  wünschen,  den 2 .
Historischen Markt recht bald foleen zu
lassen. Klaus Braun
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30 Jahre lang wird mittler-
weile Schach in Hamminkel-
ner Vereinen gespielt. In die-
sem Jahr war es dann endlich
soweit: die L. Offene Ham-
minkelner Stadtmeisterschaft
brachte spannende Partien
und glückliche Sieger. Das
zweite Glanzlicht im diesjäh-
rigen Schachleben setzte der
Besuch des Großmeisters
Hort, der simultan gegen 38
Gegner antrat. Grund genug,
von den Ergebnissen zv be-
richten. Grund genug aber
auch, einmal einen Blick in
die Schach-Vergangenheit zrr
werfen. Stadtmeisterschaft 1 995

Stadtmeisterschaft im Schach
1. Offene Hamminkelner

Gegründet wurde der Hamminkelner Schach-
verein 1965 von einigen engagierten Hammin-
kelner Schachfreunden, allen voran natürlich
Gerhard Döring, dem jetzigen Ehrenvorsitzen-
den. Genau genommen war es der zweite
Staft, denn einige Zeit zuvor hatte Gerd Dö-
ring schon einmal versucht, eine Hamminkel-
ner Schachinitiative ins Leben zu rufen, war
damit aber zunächst auf geringe Resonanz ge-
stoßen.
Die konstituierende Versammlung fand in der
damaligen Gaststätte "Zum Schwan" (heute
Gemeindeverwaltung) statt. Mit von der Partie
waren als Gründer: Franz Arera, Dr. Jürgen
Arera, Johannes Bauhaus, Adolf Bovenkerk,
Willi Flores, Heinz Howe, Heinrich Maywald,
Kurt Maywald, Heinz Nagel, Johannes Prost

und Gerd Döring.
Dr. Jürgen Arera, Adolf Bovenkerk, Willi Flo-
res, Heinz Nagel und der etwas später hinzuge-
kommene Volker Neuhaus sind heute noch
Mitglieder des Hamminkelner Schachvereins,
der damit in diesem Jahr seinen dreißigsten
Geburtstag feiert. Die drei letztgenannten Ver-
einsmitglieder spielen immer noch bzw. wieder
für die Mannschaften des Schachvereins Ham-
minkeln.
Heinz Nagel eröffnete 1965 den Reigen der
Vereinsmeister. Ihm schlossen sich 1966 Dr.
Jürgen Arera, 1967 Adolf Bovenkerk und 1968
Gerd Döring an.
Ab 1967 wurden Vergleichswettkämpfe gegen
andere Städte durchgeführt. Der sportliche
Erfolg ließ nicht lange auf sich warten.
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Regelmäßig alle zwei Jahre stieg die
Mannschaft auf, bis sie in der Bezirksliga
antreten konnte. Der Sprung in die Verbands-
klasse der Senioren wurde 1974 ntr knapp
verfehlt.
Die Bezirksliga stellte hohe Ansprüche an
Spielstärke und Einsatzbereitschaft der
Aktiven. Ein weiterer Aufstieg hätte erhebliche
zusätzliche zeitliche Anstrengungen jedes

einzelnen Spielers erfordert. Dies war für die
reine "Hobbymannschaft" einer Gemeinde der
Größe Hamminkelns nicht zu leisten. Dennoch:
der Aufstieg in die Bezirkliga war der verdiente
Lohn für die sehr guten Leistungen.
Um eine höhere Spielklasse zrr erreichen,
erfolgte zeitweise eine Fusion mit der
Schachvereinigung Emmerich. Leider blieb der
große sportliche Erfolg (Aufstieg in die
Verbandsklasse) aus, sodaß der Zusammen-
schluß später beendet wurde. Überlegungen,
mit dem Schachverein Wesel zusammen zu
arbeiten kamen über das Stadium der Planung
nicht hinaus.
In den folgenden Jahren spielte die 1.
Mannschaft mit wechselndem Erfolg in der
Bezirksliga. Phasenweise spielten bis zu vier
weitere Mannschaften in den unteren Bezirks-
und Kreisklassen.
Gerd Döring gab 1974 nach 9jähriger Tätigkeit
als Vorsitzender sein Amt an Hermann Märtens
ab. Er blieb aber "Motor" des Vereins und
Spielleiter, Kassierer, Schriftführer, Pressewart
in einer Person. Später übernahm er - nach dem
Ausscheiden Hermann Märtens - wieder den
Vorsitz und übte das Amt bis zum Jahr 1987
aus. Ihm sei an dieser Stelle noch einmal
gedankt. Ohne Gerd Döring gäbe es in
Hamminkeln keinen Schachsport dieser Art.
Gerd Döring gründete 1989 mit den "Königs-
springern" eine Abteilung des Schachvereins
Hamminkeln in Mehrhoog, die sich schnell zu
einem eigenständigen Verein mauserte.
Hermann Märtens übrigens lebt seit 7 Jahren in
Alfeld bei Hannover. Er denkt gerne an seine
Hamminkelner Zeit zurück und er läßt alle
ehemaligen Schachfreunde herzlich grüßen.
Das Spiellokal des Schachvereins wechselte in
der Vereinsgeschichte häufiger. Eine zeitlang
wurde in der ehemaligen Gaststätte Schmidt
am Bahnhof gespielt, anschließend in Haldern
in der Gaststätte Tepferd. Dann bot die
Raiffeisenbank ihren Schulungsraum an, der
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